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tzertretertag- er Soldakenräte des -
Feldheeres in Bad Ems.

Wkontag vormittag 9 Uhr wurden die Verhandlungen
gesetzt. Es waren noch mehrere Vertreter der O stf r o » t
Hirnen. Nach Eröffnung durch den Vorsitzenden Pürsch-
,n wurde in die Aussprache eingetreten aber die Ent-
mnx von Vertretern in den Vollzugs rat des Berliner
undS .-Rates und für die Delegiertenversammlüna läurt-
>rA.- und Soldatenrate am 16. Dezember. Hierbei war
j zu entscheiden, ob neben diesen Delegationen ein
,t« l-Soldatenrat bei der Obersten Heeresleitung bestchear
jt.  kr ergab sich dann folgende Stellungnahme,: t. 5 Vec-
zer nach Berlin zu senden, ferner auf je 59 000 Mann
fn Delegierten für die Tagung am 16. dSc zu wählen;
eine neue Zentralstelle wird nicht gebildet, sondern
Versammlung spricht dem bisherigen Soldaten rat
Ob. Heeresleitung  sein uneingeschränktes
rtra uen  aus und bittet und ermächtigt dens.lben , lvei-

;jin in derselben Besetzung die Interessen des gesäurten
bheeres zu wahren.
ß?iel Erregung rief die Verlesung eines Flugblattes

»er. das einen Auszug aus Richtlinien der Obersten
»resleitung darstellen sollte, veröffentlicht von der Heeres-
qpe B und unterzeichnet mit „d. Hindenburg". Die
ilrheit der Versammlung kam zu d:r Uberzmgung , es ua-
mgt mit einer plumpen Fälschung  zu tun zu staben;

versprach der Regierungsvertreter Klärung des Falles
«izuführen und zu gegebener Zeit darüber zu berichten.

Inhalt des Flugblattes war die Ausspielung der
kt gegen die Front .)

Dann kam es zur Aussprache über militärische Fragen,
über die zukünftige Rechtslage der Kapitulanten,

Entlassungsfragen , KvmpetenzfragenderSol-
itenrüte.  Bezüglich des letzteren Punktes wurden sol-

t unverbindlichen Richtlinien angenommen:
DaS Verhältnis zwischen Offizier und Mann hat sich

gegenseitiges Vertrauen au -zubauen. Unterordnung
des Mannes unter den Offizier und kameradichaftliä-e

Behandlung des Mannes durch den Vorgesetzten stnv
hierzu Vorbedingilng. Militärische Disziplin und Ord-
»u»g im Heere müssen unter allen Umständen aufrecht
erhalten werden-
Außerhalb des Dienstes besteht kein Grnßzwang.
Gleiche Ernährung für Offiziere, Beamte und Mann¬
schaften und Aufhebung der Kasinos und Messen.

IDte Coldatenräte haben mitzuwirken bei allen wi'rt-
- schaftlichen und sozialen Angelegenheiten der Truppe,

insbesondere sind folgende Fmgen nur im Ewperuch --
. tuen mit ihnen zu regeln : Verpflegung und Quartiere,
I Urlaub, Verhängung von Disziplinarstrafen . Beschwer-

Der Dienst wird von den Führern in regelmäßiger
f Jühlung mit dem Soldatenrat angesetzt.

Organisation . Jede Kompanie oder gleichzuwettend?
»Iormation wählt einen Soldatenrat in Stärke von
mindestens 3 Mann . Jeder AngelMge der Truppe ist
Iftib und passiv wahlberechtigt. Tie Mahl ist «e-
ßeim. Die Soldatenräte nehmen untereinander Füh¬
lung und bilden aus sich nach Art der Staffelung der
Aommandobehörden Soldatenrat -Ausschüss? bei den
höheren Stäben.
Die Coldatenräte haben volles Koalitionsrecht rmo
können nach Bedarf ihre Wähler zusammenrufen Sie
sind befugt, im Rahmen der Möglichkeit iib-r die
tesamten Nachrichten- und Verkehrsmittel ihres Trup¬
penteils (Ordonnanzen , Fernsprecher, Funkenapparate,
Druckereien, Wagen, Autos und Flugzeuge) zu verfügen.
Beschwerden über einen Soldatenrat gehen an oe.a
»ichft höheren Soldattnrat . >
Das Tragen von roten Abzeichen und Flagge« ist
Gestattet.
tzs wurde dann die Diäten frage  der Truppen-
tenräte behandelt , wobei — ein schönes Zeichen von
insinn und Uneigennützigkeit — einmütig ^ erklärt

wie bisher so auch in Zukunst ohne  E nt s diä bi *
5die Interessen der Kameraden zu wahren-
st«tcr allgemeiner Zustimmung wurde nochmals in

Worten der Regierung das Vertrauen ausgesprochen
Erwartung , daß sie sich einsetzen werde für das

«Her.
ftn seinem Schlußwort zog der Vorsitzende eine Paral-
Vrr beiden weltgeschichtlichen Ereignisse hier in Ems

Und jetzt und sprach unter tosendein Beifall den
Behörden und Einwohnern sowie auch dem Soldateu-

^mz dm Dank aus für das herzlich: Entgegenkommen
bie tatkräftige Unterstützung. Besonderen Dank stattete

dem Soldatenrate der Obersten Heeresleitung fiir
bisherige Tätigkeit und die Ermöglichung dieser Ta¬
ub und schloß mit dem W-uuschtz, daß es durch ein-
% Tätigkeit aller uns oder doch unseren Kindern und

kindern gelingen möge, aus den Trüminern des alten
* ein neues Gebäude erstehen zu lassen, in dem es

^ »glich wohnen lasse.

Telephonische Nachrichten.
WDB . Berlin,  2 . Dez. AmerikanischeTruppe « sind

am Sonntag nachmittag 2 Uhr in Trier  eingeräckt. Das
6. amerikanische Jnf .-Regt . hat die Stadt besetzt. Heute
fanden weitere Durchmärsche von amerikanischen Truppen
statt , die in Richtung auf Coblenz marschierten. In der
Stadt herrscht vollkommene Ruhe.

WTB . London ,2 . Dez. Reuter . In der Down 'rng-
Stteet wird eine Konferenz abgehalten , an der Lloyd Ge¬
orge, Barthou -, Bonar Law, der Generalstabschef Sir Horch
Wilson, Foch, Clemenceau, Sonnino , Orlando teilnehmen.
Tie Besprechungen haben sich bisher beschäftigt mit' dem Da¬
tum der Friedenskonferenz und mit Angelegenh iten , die
mit Einzelheiten für die weitere Ausführung des Waffen¬
stillstandes zusammenhängen imd mit Fragen bezzl. ves
früheren deutschen Kaisers.

Berlin,  2 . Dez. Der oberschlesische Bergarbeiter-
streil kann als abgeschlossen betrachtet werden, da die
Arbcst in fast allen Gruben voll und ganz ausgenommen'
wurde.

B e r l i n , 2. Dez. Im Reichsamt des Innern wird eine
Zentralstelle eingerichtet, die die Angelegenheiten der Be¬
amten und Pensionäre in Elsaß-Lothringen bearbeiten wird.

litt Ultimatum Fach«.
Berlin,  2 . Dez. Das bekannte Verlangen der Fran¬

zosen nach Auslieferung stärkster und bester
Lokcmotven  hat zu einer Zuspitzung  geführt.
Gestern hat Generalissimus Foch der deutschen Waffen¬
stillstandskommission ein Ultimatum mit 2 4 st ü n d i g er
B e f r i st u n g überreicht, in welchem die französischen For¬
derung erneut aufgestellt wird . Der Vorsitzende Staats¬
sekretär Erzberger hat sofort nachdrücklichen Einspruch er¬
hoben und erklärt , die Erfüllung der Forderung wäre selbst
bann unmöglich, wenn man das ganze deutsche Wirt¬
schaftsleben durch Aussuchen der stärksten und besten Loko¬
motiven in Unordnung brächte. Er hat einen BermittArngs-
vorfcklaa gemacht, daß Deutschland alle gegenwärtig in der
Ausbesserung befindlichen Lokourotiven nach ihrer Fsrwig-
stellung abliefern werde. Als Termin ist der 1. Februar 1919
vvroeschlagen. Der Vermittlungsvorschlag ist an die Be-
dioonny geknüpft, daß Frankreich die in Belgien und Noro-
frankreich beschlagnahmten Lokomotiven in Anrechnung
bringt und ihre Zahl namhaft macht. Die französischenFor¬
derungen gehen über Sinn und Wortlaut des Waffenstill-
standsvertrages weit hinaus , da über die Art der abzu¬
liefernden Maschinen keine Bestimmungen getroffen find.
Tie Frist des Ultimatums ist heute vormittag 10 Uhr abg --
laufen ; welche Entscheidung gefallen ist, ist noch nicht be¬
kannt . _

Tie Besetzung des deutsche« Gebiets.
Bern,  30 . Nov. Nach dem Newhork .Herold vollzieht

sich die Besetzung des deutschen Gebiets  fol¬
gendermaßen : Der Vormarsch beginnt am Sonntag , den
i . Dezember. Die Belgier  besetzen das Gebiet bis Düs¬
seldorf,  von der holländischen Grenze bis zu dem eng-
luchen Abschnitt . Tie Engländer  b setzen den Brücken¬
kopf K ö l n un ddas Hinterland vom Rhei i b s ur bcl ts heu
Grenze . Die Amerikaner  besetzen den BrückenkopfE v l-
l e n - und das Gebiet nach Westen bis zur Luxemburger
Grenze . Die Franzosen  b s.tzen den Brück.nkwfM a i n z
und das Gebiet des linksrheinischen Hessens  sowie der
Pfalz . In der Zeit vom 9. bis 13. DezHnbpr mAß null;
die 30-Kilometer -Zone um Köln, Coblenz und Mainz imd die
10 Kilometer breite neutrale Zone geräumt werden. Am
13 . Dezember  rücken dann die Verbündeten in die
Brückenköpfe  ein-

Frankfurt «. M ., 2. Dez. Von der Wasfcnstill-
standskommission in Spa ist dem Nachrichtenamt des his¬
st en Arbeiter - und Soldatenrats telegraphisch die Mittei¬
lung zugegangen, daß eine Besetzung von ganz Frank .ürt
nicht in Frage kommt. '

Zusamiuenschlutz bürgerlicher Parteien.
Berlin,  30 . Nov. Tie nationallib - rale  Or¬

ganisation von Schleswig-Holstein und Lübeck ist der Deut¬
schen Vvlkspartei beigetreten- Bekanntlich haben sich bereits
in den letzten Tagen die nationalliberalen Landesverbände
von Pommern , Hamburg, Ostpreußen, Westfalen und Han¬
nover der Deutschen Volkspartei angeschlossen; außerdem
hat stch ein großer Teil Thüringens auf den Boden o'er
neuen Partei gestellt. Des weiteren liegen von einer großen
Anzahl einzelner nationalliberaler Vereine Beitrittsecktä-
rungen zur Deutschen Volkspartei vor, so baß man also
insgesamt  die der Deutschen Vvlkspartei beigeweteuen
Vereine  auf die bereits beträchtliche Zahl von 900 be¬
ziffern kann.

Berlin,  30 . Nov. Der Zusammenschluß der Deut¬
schen Bolkspartei mit der DemokratischenPartei zu einer
einzigen demokratischen Partei steht, wie verlautet , un¬
mittelbar bevor. [

Demlch-Oefterreich.
WTB . W ie n , 29. Nov. In Besprechung de? Konflikte»

zwischen Bayern und der Reichsleitung in Berlin schreibt
das Fremdenblatt : Teutsch>-Oesterreich verfolgt die Vor¬
gänge in der inneren und äußeren Politik Deutschland»
schon wus dem Grunde mit großem Interesse, weil einschnei¬
dende Veränderungen in der deutschen Politik ihren direkten
Einstich auf Deutscht-Oesteneich ausstrahlen . Wir fühlen bei
diesen Vorgängen ein Wanken der deutschen Ein¬
heit.  die jetzt in den Zeiten des schfisersten U(nglln-M
d rin gen der n otwendig  ist , als früher in den Zei¬
ten des Glücks und der berauschenden Erfolge. Wir müsse«
mit tiefem Bedauern  feststellen, daß der Stteit Bay¬
erns mit der Reichsregierung eine Schwächung der staat¬
lichen Stützen der deutschen Republik bedeutet und damit eise
Schwächung der moralischen Stütze für Deutsch-Lsterieich.

Tscheckrischer Bormais « gegen Glotz.
WTB . G l a tz. l . De-z. Nach hier an zuständiger Stelle

vorliegenden Meldungen find die Tschechen im Anmar,ch
gegen die Grafschaft . Bmunau auf der österreichischen Seite
ist von einer tschechischen Abteilung in Stärke von 1209
Mann besetzt. I n Kudowa rechnet man stünd¬
lich mit dem Einfall der Tschechen-  In oxr Nacht
zum Sonntag kam Attillerie hier durch, die zur Verftär-
fitrrc der G re nzwachen  an die gefährdeten Stelle»
anrückte.

Amerika.
WTB . Amsterdam,  29 .Nov. Dem Algemeen Haa-

delsblad zufolge meldet der Washingtoner Korrespondewk
der Times , daß unter den Republikanern und Konserva¬
tiven in Amerika eine energische Opposition gege»
den Plan einesVölkerbundes  besteht. Im Senat
ist der Plan des Völkerbundes von den Republikanern be¬
kämpft worden , weil er zum freien Handel führen würde
und ein Aufgeben der Monroedoktrin zur Folge habe»
könnte : außerdem befördere er den JnternationalisnruS und
würde in die Verfasslmg Amerikas Veränderungen bringen
Mer es ist dies nicht die einzige Beschwerde der republlka-
nifchvo Senatoren gegen Wilson. Am 19. November, sagt
drr Korrespondent der Times, reichten sie «inen Antraz
gegen die Autokratie des Präsidenten  et ».
Sie griffen die Regierung wegen ihver Aussicht übe»
die trausallantiischen Kabel  an , weU sie de»
Zweck habe, die Bettchte der Friedenskonferenz zu zen¬
surieren . Auch gegen die Pläne für eine eventuelle StaatS-
aufsicbt nach dem Kriege über die Handelsflotte "wende»
,ich die Republikaner . Sie halten es für besser, die Schiff¬
fahrt durch Subventionen zu unterstützen. Ein andere»
Problem , das mehr in den Vordergmnd trett . sei die
Freibeit der Meere, eine Frage, die eng mit dem Völkerbund
zusammeuhänge . Die öffentliche Meinung vertritt die tradi¬
tionelle amerikanische Auffassung, daß die Rechte der N :ü-
lralen bester beschützt werden solltm, und daß nur Bann¬
ware der Beschlagnahme unterliegen dürste. ES müsse gena»
bestirnmt werden, was Bannware ist. Der Sieg der Repu¬
blikaner , so schließt der Times-Korrespondcnt, t̂ drutet, daß
das amerikanische Volk trotz seiner Rügung zum Völker¬
bünde und zum internationalen Zusammenwirken für de»
Weltfrieden nicht Beabsichtigt, seinen gesunden Ebrgciz, s»-
weit die Zukunst der amerikanischen Nation in Betracht
kommt , auszugeben.

Spanien.
Madrid,  28 . Nov. (W. B.) Havas. Tine parlament»-

ttfche Abordnung wird morgen von Barcelona abreisen, um der
Regierung die Forderung nach AutonvmieKatalonienH
zu unterbreiten . Auch aus Valencia, Saragossa, Asturien und
Estremadura iverden Regionalistenbewegungen gemeldet.

Das Groye Hauptquartier.
Kassel,  1 . Dezember. Vor Ende dieses Jahres kA

wie von maßgebender Seite mitgetsilt wird, an ein? Vf: r-
lö-wng des Gr . H.-Q. aus Schho-ß̂ Wlhelmshöhe nicht
zu denken. Die Oberste Heeresleitung muß zur Sicherstel¬
lung der Demobilisierung der Btillionenheere sich nahe an
der Westfront befinden, da der ungeheurs telefonische und
telegraphische Vermittlungsdienst zwischen Truppen und
Zentrale nicht von Berlin aus bewältigt werden kann. Erst
nach der Abrüstung legt das Gr. H.-Q. seine Befugnisse
in die Hände des Berliner Kriegs Ministeriums zurück.
Hindenburgs Grutz an die Heimkehr,nde» « rieaer.

K affe  l , 1 Dezember. Von einem Augenzeugen wird
eine ergreifende Szene berichtet, die sich hier beim Ein¬
zug der 83er abspielte. Nach dem Empfang durch die Bür¬
gerschaft ordneten sich die Truppen zu eiuem Zug? nach
der Wohnung Hindenburgs . Der Feldmarschasl piug de»
den Soldaten entgegen. Als die ersten 83er mit ihren stnrm-
zttwühlten Fahnen anrücktcn, da zuckte es iiber das Ge¬
sicht des Feldherm , und Tränen rannen über die Wangen,
die das Taschentuch schnell beseitigen mußte D>mn reckte
sich der Feldmarschall hoch auf, und während er die Kriege«
begrüßte , brachte Fabrikant Schneider von hier ein Hoch
auf H' ndenburg aus , das sich brausend durch die langeoi
Reihen der Feldgrauen und der Einwohner wrtvstanzte.



Aus Brovinz und Nuchbyryebieten
:!: vommerShein «. 1. Dez- Schleichhandel  Und

Wucher  mit Lebensmitteln durch hiesige Leb nsmtttcler-
zer'eer geMtdeten die Allgemeinheit zuletzt derart , daß
der A.- und B .-Rat mit scharfer Hflnd znIüfiftn mwiitL,
Tr überwies die Wucherer und SchleichlKndler v?m Vvll-
zuLsausschuß in Homburg v. d. H. zur strengsten Bestrafung
und wird die Urteile später öffentlich bekannt gebe«. Wittere
Fülle von Lebensmittelhinterziehungen sind nach in der
Untersuchung- Außerdem will der A.- und B . Rat alle
im Ort abgcfnßtm .Hamster hon auswärts im Ärrestloknl
iut r̂nieren.

:!: Bom Rhein , 1. Dez. Die zahlreichen Pontonbrücken,
die wegen des Rückzugs der Armeen über r»rn Rhein ge-
gingen sind, haben den Kohlentransport zu Zchisf nach
dem Mittelrheingebiet fast völlig gelähmt . Infolgedessen
ist überall ein solch empfindlicher Kohlenman .nl einge-
rreten, daß nahezu alle Gaswerke ihre Leistungen herab-
mivdern oder ihren Betrieb ga-rz einstellen mußten . Auch
»ach. Aushebung der Brückenhindernisse ist an eine bessere
Svhlenzuftrhr .nicht zu denken, da der Wasserstand des
Rheins so ungewöhnlich niedrig ist , daß an eine regel¬
mäßige Schiffahrt gar ,richt mehr gedacht werden kann.
SVl Mainz zeigt der Pegel 0,19 Bieter unter Null - ein?
ieit 20 Jahren nicht beobachteter Tiefstand.

Mainz , 18t Nov. Aus dem Brückenköpfe Mainz wird
berichtet: 'Der D ur chm a rs chd e r K a m p ftr u p pe n durck
unsere Stadt begann heute früh. Dib DvttlEir der Li. Armee,
zeigten sich schon gestern. Bel den durchAiebeNt/enTrudveu lebt
imoch der Noist von 1914, und über dir stramme ManNcschuicht,
die «och heute bol ihnen herrscht, übersieht man gerne, das Ai-
gennerhaste der umplanten nachfolgenden Fuhrwerke. Es llnv
zunächst eirrzeb,̂ Trupps von Artillerie mit Protzen und Ge¬
schützen, die ankommen, Mannschaften zu Fuß, kleinere Abtei¬
lungen Infanterie und Kavallerie, ebenso SanitätStruPPen,
Kraftwagen und Radfahrer. In der Stadt herrscht ichon frühe
ein buntbewegtes Lebe« Jung und Akt wetteis-eat. Unsere
Feldgrauen zu erfreuen, Zigarren , Zigaretten, Brötchen, war¬
mer Kaffeê Wein und Blume« uftik werden dargercicht. So
manche kleine Müdchenhand reckt sich mit größter Mühe, ihr
Sträußchen  aus den Gaul hinaus zu schaffen. Die Musik¬
kapelle Busch sorgte für .hübsche» Märsche und Lieder. Unüber¬
sehbar lange Züge mit Feldgrauen kamen an und rollten nach
kurzem Aufenthalt nach verschiedenen Richtungen auch »om
hiesigen Hau-tbatmhofe weiter.

Aschasse,idurg , 29. Nov. Durch ei» Großfeuer wurde
die Schneidmühle bei Gmp-öach vernichtet, wobei auch 200
Zentner Kor« und 200 6envner Mehl verbrannten.

Die Hrmtt  Marwitz über ven Rhei«.
Frankfurts , M., 29. Nov. Die Armee des Generals

d. d. Marwitz hat heute den Rhein in mehreren Säulen über
schritten. Die südlichste Gruppe Eberhard nahm ibren Weg
über Bischofsheim, Groß-Gerau. Beerfelden , Dudenhofen. Tie
snsittldre Gruppe Leuthold marschiett über Hochheim, Hatters¬
heim, nördlich, südlich unv durch Frankfurt nach Hanau . Die
dritte Gruppe Soden bewegt sich, üb,eh Wiesbcrven. Eppstein,
Kömgstein, Oberursel nach Homburg v. d. H. Die Gruppe Oven
geht von Bingen über die Hindenburgbrückein der Richtung
n« ch Lnngenschwalbachund die nördlichste Grunpe Kleist über
St - Goar, Nastüstten in der Richtung Llmburp, Df!« G^reove;
Leuchold mit der 116. D»ibisiou an den Spitzet die in detz.de»
gcrngenen Nacht st« BndenheiM und Umgebung in Quartier ge¬
legen hatte, erreichte heute nachmittag in glanzender Verfas¬
sung Frankfurt und nahm in den Borottvw Röideipeilm̂ oov -.
dernbeim, Hausen und Eschersheim Quartier . Zu der 11?. Divi-
ston, der herzlichster Empfang zuteil ward, gehören n. a. die
Jnfanterie -Regiureuter 136 (Straßburg ), 171 (Kalmar) und 173
Mo Avold). die in Ihre bisherigen Garnisonen natürlich nicht
mehr zurückkchren.

Aus Bad Ems uud Umgegend.
t Volksversammlung. Morgen, Atttt.voch, abends 8V* f

Uhr findet im Saalbau Flöck eine Volksversammlung statt,
zu der alle Einwohner unserer Stadt , besonders auch die !
Finnen , dringend eingeladen werden. Es -oll darin ein s
VolksanssttMß aus allen Schichten der Bevölkerung gebildet ,
werden der die Aufgabe haben soll, für die Zeit der Be - j
setzunr, den städtischen Körperschaften zur Seite zu treten, j
um die Verbindung zwischen ihnen und der Einwohnerschaft ,
hcrzusteNen. Notwendig wird ein solcher Bo!ks.rus,chuß k
dadurch, daß nach amtlichen Nachrichten in den besetzten ^
Gebieten sämtliche „Räte ", die nur die Vertretung ein- •
zelner Bevölkerungsklassen sind, aufgelwben werden (Ar¬
beiterrat Soldatenrat ). Bei der großen Wichtigkeit der Ver¬
sammlung ist eine allgemeine Beteiligung aller Einwohner
unerläßlich- wenn anders ihr Zweck erreicht werden soll. Be¬
sonders anch die Frauen . die durch die Neuordnung unserer
Verhältnisse wahlberechtigt geworden sind, müssen in großen
Scharen erscheinen, sollen doch in den Ausschuß auch eine
Anzahl Frauen getvählt werden. . .

Bekanntmachung.
Die Zwischrnscheine für die 5V<> Schuldverschreibungen der

VIII . Kriegsanleihe können vom

2  Dezember d. öb

in die endjültzgen stücke mit Z -n-fcheinen umgetauscht weiden.
Der Uowusv  st d t bei der „Umtauschstelle für die Kriegsanleihe » ",

Berlin W 8, Behrenstraße 22, st.lt. Außerdem übernehmen säutl-che Re chS-
bankanst ilt » mit K ssmr nrichtang bis zum 15 . J » li 1918 die kost»freie Vermut
lunz des IlmawcheS. Nach dirstcn Zeitpunkt körnen die Zw scheafchttne nur nochu m tte!-
bar bei der . Umtauschst lle iür d e Kĉ gsanleihm " in Berlin umgetauscht werden.

Dre Zwischeascheinesind mit B rzeichniffm, in die sie nach den Beträgen und
innerhalb dieser nach der Nttmnemsolze g-o dntt einzut ' ügen stad, während der Vor-
mittagsdienststunden bei d n genannte ., Stellen einzuceichen; Formalace zu den Ver¬
zeichnissen sind bei all -n R -nchrb nlkanftalren eihilttich-

F rnen urd Kassen habeil die von ihnen cingeceichten Zwischenscheine rechts ober¬
halb der Stück wmmcr wtt ihrem Firmenstempel zu versehen.

2 F er Umtausch der Zwisehenscheine für die4' /»°/« Schatza«weis«nge»
der VIll . Kriegsanleihe u-.d für die 47i */o Schatza«weis«»gen von 1918
Folge VIII findet gemäß unserer Aofangd. Mts. veröffen lichten Bekamtmachung
berettS seit dem

4. N veiuber d. ^ s.
bei der .Nmtaufchstette für die Kriegsanleihe » ", Berli « W 8. vehre » .
straße 22, fow!e bti sämtlichen Reichsdankanstal en mitK-sseneinrichrung stütt

Bon den Zw schenscheinen der frühere » Kriegsanleihe » ist eine g' ößere
Anzahl noch immer nicht in die endgii tigen Stück: umgetauscht worden- Dw Inhaber werd.n
aufgesordert, diese Zwischenscheine in ihrem eigenen Inter sse möglichst bald bei der
„Umtauschsteve für die Kriessauleihe «' , Berlin VT  8 , « ehrenftratze 22,
zum Umtausch einzureichen.

Berlin, rm  November 1918.

Reichsbank-Dirrklorium.
Haveustem. v. Grimm.

1S17e. Moselweieh
und Rotwein

im Faß anb ijt Fwschm
ovpiuee».
W-inkellereiWolss

Cobern(Mosel).
T« Nr. 4

Am>W>n ii’flfn sMosel).

Im KrivüWäW^
kwxsteht stb
W iq . llor , And

Brmvacherstr . 32,
Bod törri«.

-Ä.Uvitj iltiiiei, tzedra»L,tr<
Klavier

zu kau^ n gesucht. Ang bote
». st 6 .?0a . d Geschä tsii .sstz

4 b" R , mtt Garpr-anriil j,
mieten«r<»cht. Hau»kauf »schz
aukgkschlosse'». Off. mit ihrejz
unNr , W bnung" an die «0«,
sMSstrsNlle_ [«|

MäocheA
für Küche und HauS aesuchl.

Krar» De ^ »'gen , Sm«,
)Hl randerw 4. [Sl

«»eiucht tue sofart
Stunvenmädchen

für l/t Tage. tffi
EmS.- radk au »» « S , <k'dgäckof!

Stund eil mädchn
iür Vor- oder auch N 'itMt«»
sucht Ara « Kiesler , Wiihem-z.
üllk- i . Emr._ (7i

Gesucht
Stun cnmadchen

vde, Frau für vor» oder «ach.
miitig», kl. HauSbnlt [7C
Gm», r »tr. 1,1 St.

î ruu over Mäüchea
für HavSa beit gefacht [77

Krau ®r. Hawitthseti.
Römertrr 10, 11, ti-ui#

Derjenige, w-lcher de« Etotz,
karren , gezeichnet mit meine«
Nom n brfist, ist erkannt W«h
berjklve«ich, fotaxt zuriicktzebraö
erstlgl Anzeige l'st

» «szarett » chaAer. «n»r,

Verkauf don Pferdesteuch.
Heute Dienstag, den ö. D-zembee von 3 Uhr vachru.

ab findet iu, städt. Schlachthofi Verkauf von Pferd-fletsch stak'.
Die Äs »l »<k»1b»fv «r » « l»» « «

Lebmemitlelstelle für kn Stamdezirk Diez
An die Einwohner der Nachbargemttnden können 200

Zentner Weißkraut abgegeben werden.
Bezugsscheine sind Donnerstag vormittag Vs9—12 Uhr

auf der Lebensmittelstelle Diez zu lösen.
Mttwoch , dey 4. und Donnerstag , den 5. Dezember

Verkauf von Oel aus den für diese Woche fälligen Absttnitt
Der Fettkarte . Wer Oel entnimmt , verliert den Anspruch auf
die Butter , welche Samstag , den 7. Dezember nusgegeben
wird _ _ _s _ _

LeinrveMKs.
Der Anmeldeterrnin für Bezug im Januar . Februar.

März 1019 ist dom 1. bis 15. Dezembpr 1918. AnmeDe-
formnlare in der Geschäftsstelle M. Kuchenbuch, Diez, Ora-
niensteinerftr . 11, gegen Entrichtung von 1,00 Mark Iln-
kostcnanttil entnehmen, dieselben ohne Verzug, sorgfältig
au?gefüllt an vorstehende Adresse zurückveichen. Der Un¬
kostenanteil beträgt nach dem 15. Dezember 1,50 Mark.
Für aus dem Felde heimkehrende Handwerker, Tischler,
Stellmacher , Wagenbauer, Sattler , Maler , Anstreicher,
Melßbtnder, Tapezierer , beschleunigte, vorläufige ^Kriegs-
zuteilungs-Bezngsscheine ebenfalls in der Geschäftsstelle,
auch durch schriftliche Einfordemng des Anmeldeformulars.

Die Beraiuvss- und Auskunfsstelle
des Kreisverbandes

für Handwerk und Gewerbed»S UnterlahnkrttseS
ist wegen unznlänglicher Wer kehrswöglichkeit. an
den bekannten Ta ên, MniwüchS in Lms. bitz auf weiteres
geschlossen. Wiedereröffnung wird an Liescr St -lled kânt
gegeben. Alle schriftlichen Änsrogen an die GeschästLstelle,
M. A u che n b u ch, D i e z, O -aniensteinerstr. 11, gerichtet,
werden sofort beantwortet.

Carl Bühl . Vorsitzender.

Aufgebot.
Der Fabrikant Arnold Georg in Neuwied, vertrete^

durch den Rechts« nlvalt Mechelen in Neuwied hat das Auf-
sebvi der angeblich verloren gegangenen, von "er Germanin
Lebensversicherungs-Mtien -Gefellschast in Stettin am 22.
Ollober 1892 auf den Namen des Restaurateurs Joseph
Eckert in Bad Ems ausgestellten Lebensversicherungspolice
Nr . 475608 über 5000 Mark beantragt . Der Inhaber d?r
Urkimde wiw nnfgefordett , spätestens in dem auf den
29. Min 1919, vormsttvags 11 Uhr vor den, Unterzeichneten
Gericht. Elisabethstvaße 42, Zimmer Nr . 2. anbcramnt -n
Anfgebvistermim seine Rechte anzumekden und die Urkunde
vorz'tlegen, widrigenfalls die Kraftloserklärung der Urkunde
erfolgen wird.

Stettin,  den 25. Nodeinber 1918.
$rt « « wt »ge »icht.

Konst-u.Bäuschlosserei
wieder im Betrieb.

Gleichzeitig empfehle ich mich in der

Anlage sämtlicher elektrischen Licht* und
Kraft-Anlagen.

Jakob Fritsch , Die *.
Knust - und Bauschlonerei,

73] elektrische Anlage.

£ Kleine Quantums
Zigarren , Zigaretten , TabakeI für Ufiederrerkänler und Private hat preiswert ab-

I zugeben Karl Fr . dilti , Wieibadw.

Todes-"}■Anzeige.
Gestern früh 6 l/a Ohr entschlief sanft

nach längerem , schwerem , mit größter Geduld
ertragenem Leiden meine innigstgeliebte Gattin,
unsere herzensgute Mutter, Schwester , Schwie¬
germutter , Großmutter , Schwägerin u . Tante,

Frau Maria Herz
geb. Steineb &ch,

Mitglied der Bruderschaft zum hl. Josef
und des Mutterrereins

im Alter von 54 Jahren , öfters gestärkt durch
den Empfang der hl. Sterbesakramente.

Herr , gih ihr die ewige Ruhe.
In tiefer Trauer:

Peter Herz u Kinder.
Bad Ems , den 3. Dezember 1918.

Die Beerdigung findet Donnerstag nach¬
mittag 3 Uhr vom Sterbehause , Römerstr . 64,
aus statt.

Das Seelenamt der Bruderschaft ist Don¬
nerstag morgen.

(80

Meihrrachtsbilte
der Erzieh»«- -- »»d Pfiegeaustalt Schemer»

bei Nassau a. d. Lahn.
Weihnachien. das Geburtsfest VrS Heilande-, in

Gott der Mettichheit die allergrößte Freude bereitet
kommt wieder heran, und da wagen wir eS, trotz des Dcuö
der Zeit um Gaben der Liebe zu bitten, damit wir auch!
diesem Jahre jedem eine kleineF eude bereiten können. ^
möchte den an die Schattens ite des Lebens Verwi fene« >
doch so gernF öhlichmb* Cfristfreude nehmen? Frei
wird'- sehr sparsam und praktisch sein daS Christk-nd 191
aber unfern Kindern läßt sich auch mit Wenigem viel Fre"
bereite«.

Darum bitten wir unsere Freunde in Stadt und
herzlich um ihre Hilfe, um Gaben in Geld, SpielM
Eßwarrn, Bekleidungsstücken, u. f. w. W r Hab'« für c'
was die Liebe uns schenkt Verwendung«ob sind für
auch die Neinfte Gabe herzlich dankbar. Er ergeht besmff
Quittung.

Allen unseren Wohltätern wünschen wir in dieser er
KrirgSzeit ein gesegnete- Christfest!

Marti« , Pfarrer. Lovt,
Vorsitzender des Vorstandes. Direktor.

Die P»sischrckko»1o.Rn» mrr »er » «statt ist geankfart «. 9 -
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